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AmWr WochMM
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Pfg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
Einrückungsgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum 9 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

HL 194 . Dienstag , den 21 . August 1917 89 . Jahrgang
Bor einem Jahre .

22 . August 1916 .
Vergebliche englische Anstürme nördlich der Somme .

— Erstürmung russischer Stellungen bei Stara
Wipczyna .

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

WTB . Berlin , 20 . Aug . abends . (Amtl .)
Die Schlacht vor Verdun steht für

uns günstig . Auf dem westlichen Maas¬
ufer drang der Feind nur im Avocourt »
walde und am Toten Mann in unsere Ab¬
wehrzone ein, sonst wurden seine wieder¬
holten Stürme überall abgeschlagen .
Oestlich der Maas ist der Gegner vor
unserer Kampfstellung durchweg ab¬
gewiesen oder im Gegenstoß zurück¬
geworfen worden .

Rücksichtsloser Masseneinsatz der
Infanterieauf mehr als 20 Kilometer breiter
Front gegen unsere kampfkräftige Abwehr kostete
die Franzosen schwerste Verluste .

Sonst imWesten und Osten keine größeren
Kampfhandlungen .

» *

W .T B . Berlin , 20 . Aug . (Amtlich.) Im
Monat Juli sind an Handelsschiffen insge¬
samt 811 V9V Bruttoregistertonnen
durch kriegerische Maßnahmen der Mittel¬
mächte versenkt worden . Damit und unter
Hinzurechnung der nachträglich bekannt ge¬
wordenen Kriegsverluste in der Höhe von
13 000 Bruttoregistertonnen sind in dem
halben Jahr des uneingeschränkten
U - Bootkrieges 5 485VÖH Brutto¬
registertonnen des für unsere Feinde
nutzbaren Handelsschiffsraumes ver¬
senkt worden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
WTB . Berlin , 21 . Aug . (Amtlich.)

Durch unsere U - Boote wurden im At¬
lantischen Ozean und in der Nordsee

wiederum b Dampfer und 2 Segler ver¬
senkt , darunter der englische bewaffnete
Dampfer „Rosemound " (3044 Tonnen ) mit
Holz von Archangelsk nach Cardiff . Die
übrigen Dampfer wurden aus starker Siche¬
rung oder aus Geleitzügen herausgeschossen.
Einer der versenkten Segler , eine Viermast¬
bark, war mit 4 Geschützen bewaffnet .

Der Chef des Admiralstabs der Marine
W .T .B . Amsterdam , 20 . Aug . Die

Nieder !. Tel .-Ag . meldet , daß ein Flugzeug
unbekannter Nationalität am Samstag früh
in der Gegend des Dorfes Geedereede auf
der holländischen Insel gleichen Namen - 6
Bomben abgeworfen hat . Es wurde kein
Schaden von Bedeutung angerichtet . Man
glaubt , daß in der Nähe ein Luftkamps statt¬
gefunden hat . Die Angelegenheit wird untersucht .

W .T .B . Wien , 20 . Aug . (Abends .) Aus
dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Die
11 . Jsonzoschlacht dauert mit unver¬
minderter Heftigkeit an . Besonders
wird bei Vrh , und südwestlich Costanievica
gekämpft. Bisheriger Verlauf gut .

Bern , 20 . Aug . Am Samstag ist in
Saloniki Plötzlich ein gewaltiger Brand
ausgebrochen, « der die Hälfte der Stadt
zerstörte , das Handelsquartier inbegriffen .
Etwa 70000 Personen sind obdachlos ,
hauptsächlich sind Juden und Mohammedaner
davon betroffen . Die Zahl der Opfer scheint
gering zu sein. Seit Montag beginnt der
Brand nachzulassen.

* Berlin , 21 . Aug . Dem „ Berliner
Lokalanzeiger" zufolge ist der Zustand in
Finnland so ernst , daß ein schwerer Kampf
mit der Regierung in Petersburg zu befürchten
ist, falls diese nicht im letzten Augenblick nach¬
gibt , wie sie auch in der Bewegung der
Ukraine eingelenkt hat .

* Amsterdam , 21 . Aug . Die Anarchie
in Finnland nimmt , wie dem „Allgemeen
Handelsblad " aus Stockholm berichtet wird ,

zu . In Helsingfors kam ' es zu ernsten Un¬
ruhen . Die Kosaken stellten die Ordnungwieder her . Einige Personen wurden getötet .* Berlin , 21 . Aug . Laut „ Berliner
Lokalanzeiger " wird aus Washington berichtet,daß Wilson sich auf Anraten der Aerzte an
Bord der Dacht „Mayflower " begeben habe,um die Antwort auf die Papstnote in der
nervenstärkenden Seeluft auszuarbeiten .

Von der schweizerischen Grenze ,20 . Aug . Nach Züricher Meldungen aus Turin
meldet die „Stampa " aus Rom , der Vatikan
sei entschlossen , selbst wenn die erste Antwort
der Mächte nicht ganz zustimmend sein sollte,das Friedenswerk nicht wieder auf¬
zugeben , sondern die Friedensbestrebungenmit neuen Vorschlägen fortzusetzen.

Von der schweizerischen Grenze ,20 Aug . Nach Züricher Meldungen aus
Mailand berichtet der „ Secolo " aus Peters¬
burg , die provisorische Regierung lasteerklären , daß sie das Friedensangebot
deSPapsteswohlwollend inErwägung
ziehen werde und daß sie ein gleiches Ziel
anstrebe, nämlich dieHerb eiführung eines
baldigen ehrenvollen Friedens füralle Kriegführenden .

Hages - Weuigkeilen .
Bade«.

G Karlsruhe , 21 . Aug . Der Präsidentdes Großh . Staatsministeriums Dr Frei¬
herr von Dusch hat sich nach Berlin be¬
geben , um an den Verhandlungen des Bun¬
desrats teilzunehmen .

K Karlsruhe , 20 . Aug . Der Land¬
wirt Hermann Hirt auf dem Weserburger
Hof bei Emmingen (Amt Engen - hat 10
Söhne im Felde stehen . Der Kaiser
ließ ihm als Kriegsandenken sein Bild mit
Unterschrift zugehen . Unter den 14 Familien
aus dem Deutschen Reiche, die auf gleiche

Derschollen. ^
Original - Roman von H. Courths - Mahler .

»Fortsetzung . )
„ Was hast du du nur , Lothar ? Ent¬

weder bist du verliebt oder du hast Dumm¬
heiten gemacht.

"
Er schüttelte den Kopf.
„ Verstell dich nur nicht, " sagte er und

zog seine Brieftasche hervor . Er entnahm ihr
die sechs Hundertmarkscheine und legte sie auf
den Tisch .

„ Das ist von den zehntausend Mark übrig
geblieben. Wenn du nur wüßtest , wie du
mich beschämt hast . Ich könnte losheulen wie
ein Schuljunge .

"
Tante Stasi sah ihn kopfschüttelnd an .
„ Wenn du chinesisch mit mir sprächst,

könnte ich dich auch nicht weniger verstehen.
Was willst du nur ? Bon was für zehntausend
Mark sprichst du denn ? "

Er drücke ihr die Hand , daß sie vor Schmerz
das Gesicht verzog.

„ Ach , Tante Stasi , ich weiß ja alles . Hein¬
rich Salzmann hat mir alles geschrieben und
hat mir auch diese sechshundert Mark mit
allen bezahlten Rechnungen geschickt . Ich konnte
es gar nicht fassen , Tante Stasi . Aber wenn

ich es auch nicht hindern konnte , daß du die
zehntausend Mark an Salzmann schicktest , diese
sechshundert Mark will ich dir wenigstens vor¬
läufig zurückgeben.

"
Die alte Dame sah ihn ganz besorgt und

erschrocken an .
„Du bist doch nicht krank , Lothar ? "
Er lachte und küßte sie.
„Wie du dich verstellen kannst, Tante Stasi .

ES Hilst dir aber nichts . Ich habe ja deine
Karte an Salzmann .

"
Die alte Dame sank an einen Sessel und

faßte sich an den Kopf.
„ Entweder bist du von Sinnen , oder ich ,

mein Junge . WaS willst du nur mit Salz¬
marin ? Wer ist denn Salzmann ? "

Lothar stutzte nun doch . Tante Stafis Er¬
staunen war zu echt . Er nahm die Visiten¬
karte der alten Dame aus seiner Brieftasche
und legte sie vor sie hin .

„ Wenn du heimlich meine Wohltäterin
sein wolltest, dann hättest du Salzmann besser
instruiere » müssen. Er hat mir alles verraten .
Und hier ist deine Karte , auf der du ihm das
Geld antündigst . Kannst auch gleich Salz¬
manns Brief mitlesen .

"
Er legte auch den Brief auf den Tisch .
Tante Stasi setzte hastig ihre Brille auf

und las zuerst den Brief von Heinrich Salz¬

mann . Kopfschüttelnd legte sie ihn zusammen ,als sie zu Ende war .
„Also auf mein Wort , Lothar , ich habe

keine Ahnung von alledem . Das Geld ist nicht
von mir . Was denkst du denn , ich bin doch
nicht in der Lage , zehntausend Mark zu ver¬
schenken. DaS muß ein Irrtum sein, " sagte
sie bestimmt .

Lothar wurde ganz blaß und sah sie er¬
schrocken an .

„Aber deine Karte , Tante Stasi , da liegt
doch deine Karte .

"
scurre uns

als müßte er sich überzeugen ,
stutzte er .

„Mein Gott — nein
nicht deine Handschrift
erst .

"

>»9 I>c un.
Und plötzlich

— das ist doch gar- das sehe ich jetzt

Sie nahm ihm die Karte aus der Hand ,und als sie die Schrift auf der Rückseite er¬
blickte , richtete sie sich plötzlich straff auf und
sah darauf nieder , als traue sie ihren Augen
nicht . Ihr Gesicht überzog sich plötzlich mit
dunkler Röte . Diese Schrift kannte sie aller¬
dings . Und als sie die wenigen Worte , die sie
geschrieben haben sollte , gelesen hatte , war
ihr mit einem Male alles klar . Sie wußte
ganz genau , wer die zehntausend Mark ein¬
geschickt hatte , um in ihrem Namen Lothars



Weise geehrt wurden , befindet sich noch aus
Baden der Landwirt Anton Hunkele aus
Schellbronn (Amt Pforzheim ) , der 8 Söhne
im Felde hat .

88 Aue , 21 . Aug . Kanonier Leonhard
Siedler (Sohn des Schlossers Leonhard
Siedler hier) bei einem Fuß - Artillerie - Bataillon
erhielt das Eiserne Kreuz 2 . Kl .

^ Hockenheimb Schwetzingen, 21 . Aug .
Die Ehefrau Magdalena Gelb geb Schneck¬
brecher , welche behauptet hatte -, in der Woh¬
nung des hiesigen Bürgermeisters seien drei
Sack Weißmehl und zwei Zuckerhüte aufge¬
funden worden , zu einer Buße von 100
verurteilt , weil ihre Aussage unwahr war .

H , Heidelberg , 21 . Aug . Ein lOjähriger
und ein 12jähriger Volksschüler gerieten auf
der Straße miteinander in Streit , in dessen
Verlauf der eine der Knaben dem andern mit
einem Dolch einen Stich oberhalb des
rechten Auges versetzte . Der Knabe
wurde in schwerverletztem Zustand ins
Krankenhaus verbracht .

Freiburg i . Br . , 20 Aug . Dem Ober¬
bürgermeister ist folgendes Telegramm
zugegangen :

Schloß Eberstein . Oberbürgermeister Dr .
Thoma , Freiburg i . Br .

Die Großherzogin und ich erfahren mit
tiefer Entrüstung , daß die liebe Stadt Freiburg
erneut von feindlichen Fliegern heim¬
gesucht wurde und dabei unschuldige Frauen
verletzt und Häuser beschädigt wurden . Wir
gedenken der Stadt mit herzlicher Teilnahme .

Friedrich , Großherzog .
Es wurde darauf namens der ganzen Stadt

Freiburg für die Teilnahmebezeugung der
herzlichste Dank ausgesprochen.

— Trauerkleidung bei Todes¬
fällen . Die Zeitverhältnisse sind heute stärker
als altüberlieferte Gebräuche und Sitten . Es
kann kaum einem Zweifel unterliegen , daß die
behördlichen Streckungsmaßnahmen auf dem
Gebiet der Web - , Wirk- und Strickwaren eine
wesentliche Unterstützung erfahren würden ,
wenn die einzelnen bei Todesfällen in ihrer
Umgebung auf eins besondere Trauerkleidung
verzichten würden . Die schwarze Kleidung bei
Trauerfällen ist eine Aeußerlichkeit, die im
Grunde nur auf die Fernerstehenden berechnet ist
und mit der inneren T : auer nichts zu schaffen
hat . Will man auf ein äußeres Zeichen nicht
verzichten, so genügt ein schwarzer Flor um
den Arm . Schließlich besteht ja auch die
Möglichkeit, Helle Kleider schwarz färben zu
lassen. Aber schon aus Rücksicht auf die all¬
gemeine Volksstimmung erscheint es ange¬
bracht , mit dieser Gepflogenheit früherer
Zeiten gegenwärtig zu brechen. Eine große
Anzahl von Volksgenossen hat sich auch bereits
zu dieser Ansicht bekannt . Wir .erinnern daran ,
daß die Familie unseres großen Fliegers

Schulden zu bezahlen . Der edle Spender hatte
nur damit nicht gerechnet, daß dieser Heinrich
Salzmann diese Karte an Lothar schicken würde ,
und daß dieser sie ihr vorlegen konnte.

Plötzlich sprang sie auf und umfaßte lachend
und weinend den jungen Offizier .

„Mein guter Junge , jetzt weiß ich ganz
genau Bescheid — aber ich darf es dir nicht
erklären Das Geld ist nicht von mir , aber
du darfst es ruhig annehmen Auch die sechs¬
hundert Mark stecke nur wieder ein . Es ist
aber nicht nötig , daß du sie gleich verjuchheist
Halte gut Haus damit — und hüte dich vor
neuen Schulden . Solch ein Glücksfall wieder¬
holt sich nicht so leicht .

"

Lothar sah sie konsterniert an .
„ So erkläre mir doch , Tante Stasi , ist

das Geld wirklich nicht von dir ? "

Mit glücklichem Gesicht lachte sie ihn an .
„Nein , nein , es ist nicht von mir , aber

von einem anderen edlen Menschen , der es
wohl entbehren kann.

"

„Aber Tante Stasi , von einem fremden
Menschen kann ich das doch noch weniger an¬
nehmen als von dir .

"

„ Es ist nicht von einem fremden Menschen,
Lothar , sondern von einem Verwandten , der

sich wohl nicht nennen will . Frage und forsche
nicht weiter , und respektiere den Willen des

Jmmelmann nach dem Tode ihres Sohnes
und Bruders öffentlich bekannt gegeben hat ,
daß sie keine äußere Trauer anzulegen ge¬
denkt. Dieses Beispiel verdient Nachahmung
in weitesten Kreisen. Der Krieg hat uns
gelehrt , den Wert äußerer Dinge gering zu
schätzen. Mehr als je sind wir heute imstande ,
dem Wesen der Dinge ins Antlitz zu schauen .
Es ist gewiß nicht im Sinne unserer Gefal¬
lenen , wenn wir die Trauer um sie durch
Aeußerlichkeiten betonen zu müssen glauben ,
die geeignet sind, unsere Kriegswirtschaft zu
schädigen .

Deutsches Reich.
* Berlin , 21 . Aug . Das „ Berliner

Tageblatt " meldet : Der Reichskanzler hat
die Parteiführer für heute Dienstag vor¬
mittag 9 Uhr zu sich gebeten. Man nimmt
an , daß er sie von den wesentlichen Teilen
seines im BundeSratSausschuß erstatteten Be¬
richts in Kenntnis setzen wird . — Der Reichs¬
kanzler beabsichtigt eine Reise nach Bel¬
gien , um sich persönlicheEindrückeüber Belgien
zu verschaffen, nach Schluß der Ausschuß¬
sitzungen anzutreten , der noch im Laufe der
Woche erwartet wird .

* Berlin , 21 . Aug . Wie die „ Germania "

meldet , ist gestern an Stelle des zum Justiz¬
minister ernannten Abgeordneten Dr . Spahn
der Abgeordnete Gröber zum Vorsitzenden
der Zentrumsfraktion des Reichstags gewählt
und beschlossen worden , an Stelle Dr . Spahns
den Abgeordneten Fehrenbach zum Vor¬
sitzenden des Hauptausschusses des Reichs¬
tages vorzuschlagen.

* Berlin , 21 . Aug . Das „ Berl . Tage¬
blatt " schreibt : Einer Nachrichtenstelle zufolge
entspricht die von einem Berliner Blatt ver¬
breitete Nachricht, daß der frühere Reichs¬
kanzler nach München übersiedeln wolle,
nicht den Tatsachen . Es ist natürlich mög¬
lich , daß der Reichskanzler seine in München
verheiratete Tochter besuchen wird , doch ist
eine dauernde Niederlassung dortselbst nicht
beabsichtigt.

Hamburg , 20 Aug . Im Anschluß an
eine Besichtigung der Flotte traf der Kaiser
heute vormittag in Hamburg ein . Der
Kaiser wurde vom Präsidenten des Senats ,
Bürgermeister Dr Prodöhl und Bürgermeister
Dr . von Melle auf dem Dammtorbahnhof
begrüßt und begab sich, von den beiden Bür¬
germeistern begleitet , von dort in die St .
Michaelskirche, wo er dem Gottesdienst bei¬
wohnte . Alsdann fuhr der Kaiser zur Be¬
sichtigung der Werft von Blohm L Voß
und von dort zur Vulkanwerst . Eine
größere Anzahl von Mitgliedern und Arbeitern ,
die sich durch treue Pflichterfüllung in der
Kriegsarbeit hervorgetan hatte , wurde durch
Verleihung des Verdienstkreuzes für Kriegs¬
hilfe ausgezeichnet . Im Rcnhause hatte der

edlen Gebers . Er wird vielleicht eines Tages
selbst den Schleier lüften .

"

„Du sprichst in Rätseln . Wie kann ich das
Geld annehmen , wenn ich nicht weiß , von
wem es kommt ? "

Ganz übermütig funkelten Tante StasiS
Augen .

„ So gib es doch zurück
"

„ Ich kann doch nicht. Abgesehen davon ,
daß ich diese Summe nicht besitze , weiß ich
doch auch nicht, wem ich sie zurückgeben soll .

"

Die alte Dame nickte befriedigt .
„ Richtig ! Folglich mußt du das Geld be¬

halten . Und du kannst es ruhig tun , mein
Wort darauf , so ruhig , als du es von mir
annehmen könntest, wenn ich es übrig hätte .

"

„Aber so sag mir doch —"

„ Nicht ein Wort , mein Jungs . Der edle
Spender will vorläufig unerkannt bleiben.
Wenn du ihm deine Dankbarkeit beweisen
willst , so frage und forsche jetzt nichtGveiter .
Er wird sich schon eines Tages melden .

"

Sich über die Stirn streichend, richtete
sich der junge Offizier auf .

„ DaS ist alles so rätselhaft .
"

„ Grüble nicht darüber , es wird sich später
alles zu deiner Zufriedenheit ausklären Wenn
es dich beruhigen kann , so nimm vorläufig
an , daß das Geld von mir kommt . Alles °

Senat ein einfaches Frühstück veranstaltet .
Von dort aus begab sich der Kaiser , jder den
Wunsch geäußert hatte , eine der KriegSwohl-
fahrtseinrichtungen in Hamburg in Augen¬
schein zu nehmen , nach der Kriegsküche in der
Blumenhalle . Um V,5 Uhr trat der Kaiser
die Rückreise an .

Frankreich.
Genf , 20 . Aug . Wie „ Genevois " meldet,

ist die Stellung des Präsidenten Poin -
care noch immer sehr bedroht . Man
glaubt jedoch, daß er nur dann zurücktreten
wird , wenn eine militärische Niederlage ein-
treten sollte. Sein Nachfolger werde jedoch
kein Friedenspräsident sein, sondern ein Mann ,
der mit äußerster Energie den Krieg weiter
führen werde , und man glaube , daß Clemen -
ceau der Zukunftspräsident sein werde .

England .
WTB London , 21 . Aug . (Reuter .) Im

Unterhause fragte King , ob vom Papst
eine Note eingegangen sei , die die Krieg-
führenden auffordere , die Friedensbedingungen
in Erwägung zu ziehen und ob die Regierungen
der Alliierten über die Frage sich besprechen
würden , ehe sie eine Antwort abschickten . Par¬
lamentssekretär Lord Robert Cecil er¬
widerte . daß die Antwort auf beide Teile der
Frage ja laute .

Spanien .
WTB . Bern , 21 . Aug . Der „Temps "

meldet auS Madrid : Der König ist an einem
Gelenkwassererguß am Knie erkrankt.
Die Erkrankung ist ungefährlich .

Amerika .
WTB . Montreal , 21 . Aug . (Reuter .)

Die Werke von Rigaud in Quebec , die
zur Herstellung von Sprengstoffen
benutzt werden , sind in die Luft geflogen .
Nach den ersten Berichten werden 300 Per¬
sonen vermißt . In dem benachbarten Dorfe
Cragon wurden durch die gewaltige Explosion
40 Häuser zerstört . Die ganze Gegend ist
von dichtem Rauch erfüllt . Ein Souderzug
mit Aerzten und Pflegerinnen ist von Mon -
treal nach der Uniallstells abgefahren .

W .T .B . Großes Hauptquartier ., 21 . Aug . .
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

Außer zeitweise starkem Zerstörungsfeuer
in einigen Abschnitten der Flandrischen
und Arras - Front keine größeren Kampf¬
handlungen .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Der erste Tag der Schlacht vor Verd u n
nahm für die Franzosen denselben Ausgang
wie die großen englischen Angriffe in
Flandern am 31 . Juli und 16 August.
Ueberlegsnheit an Material und rücksichtsloser
Masseneinsatz an Menschen konnte die deutsche

andere laß ruhig an dich herankornmen , du
weißt , ich würde dir zu nichts raten , was du
nicht tun dürftest . Freue dich unbesorgt , daß
du deine Schulden los bist Wie du es fertig
gebracht hast , dir so eine Last aufzubürden ,
versteh' ich allerdings nicht. Sei nur recht
sparsam mit diesen sechshundert Mark .

"

Lothar wußte nicht , was er tun sollte .
Aber er war nicht der Mann , sich lange mit
Unabänderlichem herumzuquälen . Tante Stasi
lachte und schien die Sache ganz natürlich zu
finden . Ec gab es auf , sich länger den Kopf
zu zerbrechen.

„Du meinst also wirklich , daß ich es ohne
Skrupel behalten kann, und daß es nicht von
mir zurückgefordert wird ? "

„ Ja , das meine ich . Du kannst dich ruhig
darüber freuen . Aber eins versprich mir : Ver¬
rate keinem Menschen, daß ich weiß, wer der
edle Spender ist. Wir würden ihm sonst die
Freude verderben , und daS darf nicht sein .

"

„Ja , ja , Tante Stasi , das will ich ver¬
sprechen, obgleich — "

Sie faltete lachend die sechs Hundertmark¬
scheine zusammen und steckte sie ihm in die Hand .

„ Nimm — und schweig .
"

Da steckte er das Geld wieder zu sich und
wußte nicht, ob er sich freuen durfte .

(Fortsetzung folgt .)



kraftvolle Gegenstöße warfen den Feind fast
überall zurück . Der gewaltige Kampf wogte
tagsüber hin und her .

Auf dem westlichen MaaSufer ver¬
blieb nur die Höhe , Toter Mann " und
der Südrand des Raben Wald es den Fran¬
zosen . Wir liegen hier hart am Nordhange
der Berge .

Auf dem Ostufer ist die Kampflinie noch
weniger verschoben. Nur an der Höhe 344 ,
südöstlich von Samogneux und Fosses -
Walde hat der Feind etwas Boden ge¬
wonnen .

Die Maßnahmen der Führung haben sich
glänzend bewährt . Neben der mit vorbild¬
licher Ausdauer und Tapferkeit kämpfenden
Infanterie gebührt auch der Artillerie volle
Anerkennung , deren vernichtende Wirkung die
feindlichen Vorarbeiten und den Aufbau zum
Angriff empfindlich schädigte und die an der
erfolgreichen Abwehr hervorragenden Anteil

batte . Die andern Waffen , insbesondere
Pioniere und Flieger , trugen zu dem gute» .
AuSgang des Tages wesentlich bei .

Die Verluste der französischen Infanterie
sind ihrem Masseneinsatz entsprechend außer¬
ordentlich hoch.

Die Schlacht vor Verdun ist noch nicht
zu Ende . Heute morgen sind an vielen Stellen
der Front neue Kämpfe entbrannt ; Führer
und Truppen vertrauen auf den günstige«
Abschluß .

**
26 feindliche Flieger sind abge¬

schossen worden . Wir haben 5 Flug¬
zeuge verloren .

Oestlicher Kriegsschauplatz
Von der Düna bis zur Donau ist die

Lage unverändert .
Mazedonische Front :

Nichts Neues .
Der l . Generalquartiermeister : Ludendorff

Kampfkraft nicht brechen. Geringer örtlicher
Gewinn steht dem Scheitern des Angriffes auf
einer Front von mehr als 20 km gegenüber .

Am 11 . August begann die gewaltige Ar¬
tillerie . Vorbereitung für den großen Stoß , den

gestern auf Englands Geheiß Frankreichs Heer
vollzog . Von Avocourt bis zum Ostrande
des Courieres ' Waldes wurden unsere
Stellungen durch die in den letzten Stunden
vor dem Angriff aufs höchste gesteigerte Ar¬
tilleriewirkung des Gegners in ein weites ödes
Trichterfeld verwandelt .

Am frühen Morgen des 20 . August brach
die französische Infanterie in dichten Angriffs¬
wellen unter dem Schutze des nach vorne ver¬
legten Artilleriefcuers zum Sturme vor . An
vielen Stellen drangen die schwarzen und
weißen Franzosen in unsere Abwehrzone ein,
in der jeder Schritt vorwärts unsern Kampf¬
truppen durch blutige Opfer abgerungen
werden mußte . Erbitterte Nahkämpfe und

klialliche Veliiailiaatzaiseii.

Verordnung .
Vctr . Sen Verkehr mit Kriegs - und Zivilgefangene «.

In letzter Zeit haben Zivilpersonen , insbesondere auch Frauen ,
In großer Zahl versucht , mit Kriegs- und feindlichen Zivilgefange¬
nen in den Sammel - und Arbeitslagern ohne Genehmigung der
.zuständigen militärischen Stellen offen oder heimlich in Verbindung
zu treten und ihnen durch Verabreichung oder Ucbersendung von
Nahrungs - und Genußmitteln , durch Beförderung von Briefen
.oder durch sonstige Besorgungen sich gefällig zu erweisen.

Ein solches Verhalten gegenüber feindlichen Gefangenen , für
deren körperliches und geistiges Wohlergehen seitens der deutschen
Militärbehörde in ausreichendem Matze gesorgt wird , ist in hohem
Matze geeignet, die Anfrechterhaltung der Disziplin in den Lagern
rrnd auf den Arbeitsstätten zu erschweren und Fluchtversuche der
-Gefangenen zu begünstigen. Abgesehen davon, datz dadurch die
öffentliche Sicherheit im Lande gefährdet wird, kann ein solches
Verhalten in der Heimat jetzt, wo unsere Truppen am Feinde
stehen , nur als würdelos gekennzeichnet werden. Dies macht ein
strafrechtliches Einschreiten erforderlich .

Auf Grund des § 9b des Preußischen Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. 6. 1851 und auf Grund des Ncichsqesetzcs
vom 11 . 12. 1915 (Rg . Bl . 1915 Nr . 179 S . 813) bestimme ich daher
für das rechtsrheinische Gebiet des Korpsbczirkes das Folgende :

I. Es ist den im Reichsgebiete wohnhaften oder stch aushaltenSen
Personen verboten:
1. mit Gefangenen ohne Genehmigung der zuständigen mili¬

tärischen Stellen in persönlichen oder brieflichen Verkehr zu
treten oder einen Verkehr dieser Art zwischen den Gefange¬
nen untereinander und von Gefangenen mit dritten Personen ,
insbesondere durch Beförderung von Briefen zu vermitteln
oder sonstwie zu begünstigen,

2 . den Gefangenen Geld-, Nahrungs - und Genußmittel oder
Gcürauchsgegenstänöe irgend welcher Art, Zeitungen , Zeit¬
schriften und Bücher zuzusteckcn oder ihnen durch

' Benützung
der staatlichen Berkehrsanstalten solche Gegenstände als
Liebesgaben zu übersenden , oder mit Gefangenen ohne Ge¬
nehmigung der zuständigen militärischen Stelle Kaufverträge
oder sonstige Rechtsgeschäfte abzuschließcu , oder mit ihnen
zwecks Entgegennahme von Warenbestellungen in Verbin¬
dung zu treten,

L Gefangene zum Fernbleiben von der Arbeitsstätte oder zur
Verweigerung oder Niederlcgnng der Arbeit an den ihnen
angewiesenen Arbeitsstätten zu verleiten oder ihnen hierbei
durch Rat und Tat wissentlich Hilfe zu leisten,

-4. ohne Genehmigung der Lagerkommandantur oder dcZ Wacht-
kommanöos die Gefangenenlager und sonstige NntcrkunftS-
räume sowie die Arbeitsstätten der Gefangenen zu betreten,

ö . auf Straßen Und öffentlichen Plätzen an Gefangenencrans -
porte sich heranzudrängen oder bei Gelegenheit solcher Trans¬
porte durch Zurufe und ans andere Weise Kundgebungen
zu veranstalten.
Bon dem Verbote des Betretens der Arbeitsstätten und

cklnterknnstsräumc außerhalb des Lagers und des persönlichen
Verkehrs mit Gefangenen werden die Arbeitgeber der Gefange¬
nen sowie deren Angehörige und die im Betriebe des Arbeit¬
gebers beschäftigten oder zu dessen häuslicher Gemeinschaft ge¬
hörigen Personen insoweit nicht betroffen, als der Verkehr mit
den Gefangenen zu deren Ueberwachung oder zur Mitwirkung
bei Ausführung der den Gefangenen übertragenen Arbeiten
sowie zur angemessenen Verpflegung und Unterbringung der
Gefangenen unbedingt erforderlich ist.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandclt
oder zur Zuwiderhandlung auffordert oder anreizt, wird , wenn
die bestehenden Gesetze keine höhere Strafe bestimmen, mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um¬
stände mit Haft bis zu sechs Wochen oder mit Geldstrafe bis zu
1500 Mark bestraft .

D . Diese Verordnung , mit welcher zugleich die Bestimmungen
meiner Verordnung vom 3 . 7. 1915 betr . die Begünstigung der
Flucht und die Aufnahme entwichener Kriegsgefangener in
Erinnerung gebracht werden, tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
kündigung in Kraft.

Karlsruhe , den 4. März 1916.
Der stellvertretende kommandierende G«r»« ak

Frhr . v . Mantcusfel ,
General der Infanterie .

Städtischer Verkauf .
Ausgabe von Schweizerkäse

an sämtliche Familien . Alleinstehende Personen erhalten 80 Ar ;
Familien mit 2 und mehr Personen pro Kopf 60 Ar.

Preis für 80 Ar 50 Pfg ,
Preis für je 60 Ar 37 Pfg .
Die Ausgabe erfolgt in sorgender Reihenfolge :

Donnerstag vormittag an die Buchstaben L , L v u . L im Verkaufslokal 1 .
Donnerstag vormittag an den Buchstaben v im Berkausslokal 2.
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben kt und ^ im Verkaufslokal 1 .
Donnerstag nachmittag an die Buchstaben 7 und 8 im Verkaufslokal 2.
Freitag vormittag an den Buchstaben K im Verkaufslokal 1 .
Freitag vormittag an die Buchstaben l. und AI im Verkaufslokal 2.
Freitag nachmittag an die Buchstaben kl , ü , p, tz , 8 u 8 im Vsikaufslokal 1 .
Freitag nachmittag an die Buchstaben 8sk . 8p u .81 im Verkaufslokal 2.
Samstag vormittag an die Buchstaben 7 , U . V , E u 2 im Äsrkaufslokal 2.

Weichkäse morgen vormittag an die Buchstaben 8 , ll , 8, u. 8 .
Durlach , den 21 . August 1917.

_ Hommuualverband Durlach - Stadt ._

KüHnersutter .
Trotz verschiedener Reklamationen haben wir bis heute weiteres

Körnerfutter sür Hühner nicht erhalten können. Dagegen wurde «
uns aus dem in der Abdeckerei verarbeiteten Fleisch einige Zentner
Futter (Fleischfutter ) überlassen, das wir bei dem dringenden Bedarf
an Futter zur Ausgabe bringen . Allerdings ist uns der Ankaufspreis
noch nicht genau bekannt , sodaß wir genötigt sind , eins etwa ent¬
stehende Preisdifferenz bei späteren Hühnerfutterlieferungen ausz « -
gleichen . Das Futter wird einstweilen zu 40 Pfg . das Pf «« »
ausgegeben . Die Hühnerhalter erhalten pro H « h « 1 Pfund . Die
Bezugsscheine können morgen vormirtag auf dem Rathaus
abgebolt werden .

Durlach , den 2l . August 19l7 .
Kommunalverband Durlach - Stadl _ _

« Z-°- HLdTILI ,
Danksagung .

Direktor Ruckstuhl (weitere Gabe) 100, — , Frau Weygandt 3,— , Direktor
Eglau (weitere Gabe ) IM . — , Ungenannt (Monatsgabe sür August ) 1000,— ,

Eckhard 50 Psd . Aepiel , Frau Eisenbalmsetretär Hexe 71 Pfs . Birne »,
Bierbrauerei K Wagner 1 Koro Birnen , Frau Merton V- Ztr . Mairüben , 3 Kör^
Bohnen , 1 Korb Mangold

Wir danken für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

« » NS « « MM.
auch jugendliche , finden sofort Beschäftigung.

W « EAsnsoLro^ Bv Ov . , ^
Fabrik bei Wolfartsweier .

Ws ! Zelle ! Mm!
Ich kaufe jede Art Häute und

Felle vor, Groß - und Kleinvieh,
sowie Hase « - und Kauiufellr
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg '
ungen entgegenstehen) zu höchsten
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G . Hermann Hecht ,
Häute - , Felle- und Darruhandlunx ,

Friedrichstraße 4 .

Kopfgeift. . ä,»btt"
vernichtet schnell und sicher Kopf¬
läuse , Kleiderläuse , Wanzen und
anderes Ungeziefer mit Brut , ent¬
fernt Schuppen und reinigt die
Kopfhaut Flasche 50 -H Nur in der
Adler - Drogerie Aug . Pete «.

Eine Wohnung von 2 Ziwme ^
samt Zugehör sofort oder später
zu vermieten

Aue , Waldhoruttr . 74 .

Dameutafchen
Mk . 2 .73 an .

Danteis Konfrktionshuus
Wilhermstr . 34,1 Tr

Karlsruhe .

Uumöbliere s Zimmer somit
gesucht . Angebote unter Nr . 497
an den Verlag d . Bi .

Sach nevraWe Möbel
aller Art . Angebote unter Nr . 46g)
an den Verlag dieses Blattes .



Wegen Umzug könne « die

Sk Schuhe ^
abgeholt werden.

Hauptstraße 25 .

LSFT- -qpW
darf

radsahrers
mit den erlaubnisfreien

Mk . 7 .5« per Stück
kann jeder selbst auflegen ,

paßt auf jede Felge .
Versand gegen Nachnahme.

Fahrradhaus „ Centrum "
Berlin 4) 54 , Lmienstraße 19 .

Hilänzend bewährt . Katalog gratis .

Wir suchen für unfern türkischen
Praktikanten auf 1 . September
oder früher eine geeignete Urner --
kunft (Wohnung und Verpflegung )
in besserem Hause. Um schriftliche
Angebote ersucht

Badische Maschinenfabrik
(seboidwett) , Turlach .

Mnsmn Hetzer,
cv . auch KrieoSinvairden , suchen

Fabrik für Orgelbau
H. Boit <K Söhne , Durlach .

Lehrmädchen
auS guter Familie gegen sofortige
Vergütung auf 1 . Sept . gesucht .

_ Hauptstraße 56 a

Wadü- lu oder jran
für 1 . September gesucht . Näheres
_ Hauptstraße 4 .

Verloren aeaangen ern großer
Bund Schlüssel von Bergwald-
stroße bis Adlerstraße . Abzugeben
bei War Henker , Adierstr . 18.

Weingarterstr . 3 ist morgen
abend 6 Uhr ein

Kam Kirnkn Uostodß )
zu versteigern ._

Ein sehr guterhaltenes
charlenvaus

ist zu verkaufen. Zu erfragen im
Verlag dieses Blattes ._
GuttthMye MWschikk

zu verkaufen
WaldNraße l « , 3 St

Möbliertes Irmmer
auch an anständiges Mädchen sofort
zu vermieten
_ Lammstraße 3«.

Ein Arbeiter kann Kost uud
Wohnung erhaben

Wilyclmstr . 7, Htrhs 2 St .

ZWtzisIrgki! »gy tzikm
empfehle

Wasserglas
frisch eingetroffen .

Blumen . Drogerie , Durlach.

«
Danksagung

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
an unserem schweren Verluste sagen wir auf diesem
Wege unfern innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Ulmer , Hwytlrhrrr , z U. im 8r!i>.

Durlach , den 21 . August 1917.

Aufruf !
Das Rote Kreuz Durlach veranstaltet in der Woche vom

28 . bis einschließlich 31 . ds . Mts . eine

Papierwoche
zur Sammlung von Zeitunzspapier und Altpapier .

Das gesammelte
Zeitungspspier

wird als Ersatz zur Füllung von Bettsäcken , Matratzen . Kiffen und
Decken für unsere Truppen Verwendung finden und zu diesem Zweck
der Heeresverwaltung zur Verfügung gestellt werden .

Das in den einzelnen Haushaltungen verfügbare

Altpivier
(gebundene oder ungebundene Bücher, Zeitschriften, Pappe , Packpapier ,
beschriebenes oder unbeschriebenes Papier ) soll unserer badischen
Papierindustrie , die großen Mangel an derartigen Rohmaterialien
hat , zur Verarbeitung überlassen werden Soweit hieraus ein Erlös
zu erzielen ist , fließt er dem Roten Kreuz zu .

Znm Zweck der Durchführung der Sammlung ist das hiesige
Stadtgebiet m folgende 4 Bezirke eingeteilt

Bezirk 1 : Karlsruher Allee, Hauptstraße bis zur Kronenstraße ,
Krönenstraße , Schlachthausstraße , Lammstraße , Spitalstraßr , Zehnt¬
straße , Gsrberstraße , Seboldstrahe , Pfinzstraße von der Adlerstraße
bis zum Bahnhof , Eisenbahnstraße .

Bezirk 2 : Hauptstraße von der Kconenstraße bis zum Wasser¬
werk , Rappenstraße , Aslerstraße , Iägerstraße , Königstraß -

, Mühlstraße ,
Pfinzstraße von der Adlerstraße bis zum Hengstplatz , Blumenstraßs ,
Weingarterstraße , Grötzingerstraße , Friedhofstraße , Roonstraßs , Moltke-
straß -

, Werderstraße , Bergbahnstraßs , Schillerslraße , Turmbergstraße ,
Goethesiraße , Scheffelstroß -.

Bezirk 3 : Kirchstraß-
, Hercenstraß : , Bäderstroße, Schwanen-

straße , Schloßstraße , Weiherstraße , Brunnenhausstraße , Leopoldstraße ,
Sophienstraße , Ettlingerstraße , Schlößleweg. Lußstraße , Bsrgwaldstraße ,
RUlneristraße , Uhlandstcaßs , Dürrbachstraß '

, Fechtstraße.
Bezirk 4 : Mittelstraße , Kellerstraße , Baseltorstroß; , Jmber-

straße , Breite Gasse , Gartenstraßs , Bismarckstraße , Palmaienstcaße ,
Amalienstraße , Gntznerstraße , Frisdrichstraße , Wilhelmstraße , Luisen
straße , Blatterstraße , Auerstraße , Killisfeldstraße , Oberwatd , Linden¬
straße , Ahornstraße , Waldstraße , Reichenbachstraße.

Die Abholung in den einzelnen Haushaltungen geschieht durch
Gespanne der hiesigen Tram -Ersatz -Abteilung , die sich in freundlicher
Weise zur Mitwirkung bei der Sammlung bereu erklärt hat , sowie
durch Schüler der oberen Knabenkiaffen der Volksschule , die jeweils
in den einzelnen Haushaltungen anfragen und das bereit gestellte
Pap :er entgegennehmen werden .

Die Sammlung findet statt :
Im Bezirk I : Dienstag , de« 28 . ds . Mts .
Im Bezirk 2 : Mittwoch . de» 2«. ds . Mts
Im Kezirk 3 : Ds » »erstag , de« 3«. ds . Mts .
Im Bezirk 4 : Freitag de» 3t . ds . Mts . ,

jewrtts vs » 8 Uhr vsrmittags a« .
Wir ersuchen die Einwohnerschaft ergebenst, die im vaterländischen

Interesse gelegene Sammlung durch Bereitstellung möglichst großer
Mengen Papier nach besten Kräften zu fördern und richten an die
einzelnen Haushaltungen die Bitte , die vorhandenen Vorräte getrennt
nach Zeitungspapier und Altpapier rechtzeitig zusammenzulegen
« nd zu bündeln , sodaß die Abholung ohne Zeitverlust erfolgen kann.

Die Sammlung bietet jeder Haushaltung die Möglichkeit, unfern
Truppen sowie der in schwieriger Lage befindlichen badischen Papier¬
industrie eine nicht zu unterschätzende Hilfe zu leisten.

Es liefere daher jeder seine verfügbare « Vorräte an
Zeitnngspapier und Altpapier ab , da eine nochmalige
Sammlung nicht mehr veranstaltet werden kann.

Sollte in besonderen Fällen , z . B . bei der Ablieferung von Ge¬
schäftsbüchern und dergl . , eine Einstampfung unter Kontrolle ge¬
wünscht werden , so sind wir bereit , das Erforderliche zu veranlassen .

Aer Hrtsausfchuß vom Koten Kreuz Durlach:
vr . Zierau .

Unterricht!
in Babelsberger Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben erteilt Fräulein
gründlich und rasch fördernd ,
ebensoBnchsührnugMecht-
schreibe« . Schön » «nd
Rundschrift . Laut Zeugnisse
überraschende Erfolge .

Früher Dürrbachstr . , jetzt
Grötzingerstraße 21

(Eingang Werderstr .) , 3 . Stock.
Anmeldungen jederzeit .

Mittelgroße in od . bei Duck . gel.
ültktSSI 'ai "der ohne Haus
vllt lllk -I v » sofort zu kauf, gesucht .
Genaue Angebote mit Preis unter
Nr . 498 an den Verlag d B l .

Gut möbl . Zimmer m . Küche
oder Küchenbenutzung gesucht . An¬
gebote unter Nr . 496 an den Ver-
lag d Bl . erbeten

Ein großes heizbares leeres -
Zimmer ist sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen im Ver -
lag dieses Blattes ._

gemiiziiliM . k-
'LLl

bis 2 vollst. Betten , Schrank und
Waschkommode zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 489 an den
Verlag dieses Blattes ._

In Brötzingen (nahe der Mu¬
nitionsfabrik ) ist ein schöner
Laden mit großer 2 -Zimmer «
Wohnung samt Zubehör, für
Lcbensmitrelhandlung od . Friseur -
aeschäfc bestens geeignet , auf 1 .
April 1918 zu vermieten . Näheres
Brötzingen , Löwenstratze 18 s,
1 . Slvck

Stadt Durlach .
SLandesSuH-.Auszüge

-M»»>»rrr» r
19 . Juli : Erna Johanna , Bat . Heinrich ,

Karl Kleiber , Landwirt .
20 . „ Wilhelm , Bat . Friedrich Wil¬

helm Jtte , Landwirt .
21 . „ Hilda Regina , Bat . FriedrichKillius, Hilfsarbeiter .
23 „ Hubert Philipp , Bat . Karl

Hermann Boppel , städt.
Verwaltungsassistent .

8heschlirtz »»g .
28 . Juli : Emil Gottfried Georg Fehr ,

Blechner in Grützingen , und
Philippine Luise Groß hier.

13 Aug. 14 : Karl Müller , Kaufmann^
Ehemann , Reservist im
Gren .-Rgt . 110 , 25 I a.

21 . Febr . 16 : Maximilian Karl Robert
Eglau , Brauereidirektor ,
Ehemann , Oberleutnant d .
Res . in einer Fliegerab¬
teilung, 30 I . a.

17. April 17,: Sigmund Ludwig Leopold
Ruhland , Maschinenschlosser
ledig , Unteroffizier d . Res.

« im Jnf .-Rgt . 112, 25 I a . .
7 . Mai : Friedrich Heinrich Frohneberg,

Kunstgewerbezeichner , Bize -
seldwebel in einem Res .-Jnf .
Rgt , 23 I . a.

12 . Juli : Heinrich Rotkec , Landwirt ,
Ehemann , Gefreiter, Train -
Ers.-Abt. 14, 47 I . a.

25 . „ Emilie Emma geb . Steinbrunn, .
Ehefrau des Schlossers
Theodor Albert Stuhl¬
müller, 26 I . a.

27 . „ Emma Schindel, jetzt Frau
Schleich , ledig , Fabrik¬
arbeiterin , 23 I . a.

30. „ Friedrich , Bat . Friedrich
Wendel , Fabrikarbeiter ,
4 Monate alt .

31 . „ Werner Georg , Bat . Artur
Hermes,Maschineningenieur
16 Tage alt .

2 . Aug. : Käthe Marie , Bat . Adolf
Friedrich Schaffner , Eisen-

Hierzu Nr . 51 des Amtlichen Ber-
kündignugSblatteS für den Amtsbezirk
Durlach .
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